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Liebe Mitglieder, Freunde und Förderer von AYUDAME, 

mit dem diesjährigen Jahresrundbrief möchten wir Ihnen ein weiteres Mal das Leben der Kinder und Familien 

in Arequipa, innerhalb und außerhalb des Projektes, nahebringen. Häufig sind es zwei verschiedene Welten, 

die die Kinder im Alltag erfahren. Auf der einen Seite das Leben in zumeist einfachsten ökonomischen 

Verhältnissen innerhalb der Familien, auf der anderen Seite das vielfältige Betreuungsangebot in Nuestro 

Hogar. Seit beinahe 30 Jahren ist es ein wichtiges Ziel unseres Projektes, diese unterschiedlichen Erfahrun-

gen durch eine enge Zusammenarbeit mit den Familien zusammen zu führen und die Zukunftsperspektiven 

der Kinder zu verbessern. 

Auf den folgenden Seiten gibt Ihnen Fiona Schmitt, Praktikantin aus dem Jahr 2014 und seit der Mitglieder-

versammlung am 7.November auch Vorstandsmitglied von AYUDAME, einen besonderen Einblick in diese 

beiden Welten. Fiona hat in diesem Sommer erneut drei Monate in Nuestro Hogar verbracht. 

Zunächst stellt sie eine von uns begleitete Familie und ihre häuslichen Lebensbedingungen vor. Anschlie-

ßend zeigt sie einen Ausschnitt aus der inhaltlichen Arbeit in Nuestro Hogar, sie berichtet über das Thema 

„Feste feiern“. Neben dem Arbeitsschwerpunkt der pädagogischen Betreuung der Kinder in den verschiede-

nen Altersgruppen nehmen die Feiern zu besonderen Anlässen in unserem Projekt eine wichtige Rolle ein.  

Dies spiegelt den peruanischen Alltag, in dem schwierige Lebensbedingungen und fröhliches Beisammensein 

zwei zugleich gegensätzliche wie auch nah beieinanderliegende Aspekte im Leben vieler Familien darstellen. 

Wir laden Sie ein, mit diesen Berichten in die verschiedenen Seiten des peruanischen Lebens einzutauchen. 

Für die bevorstehende Adventszeit und das neue Jahr wünschen wir Ihnen Gesundheit und Zufriedenheit 

und würden uns freuen, aktuell und zukünftig mit Ihrer Unterstützung rechnen zu können. 

Herzliche Grüße 

Andreas Eckert – für den AYUDAME-Vorstand 
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So leben Heidy (5 Jahre) und ihre Familie 

Auch dieses Jahr sind wieder zahlreiche neue Kinder in Nuestro Hogar aufgenommen worden. Vor ihrem Start im 

Projekt besuchte unsere Sozialarbeiterin Rocio ihre Familien zuhause. Die PraktikantInnen haben die Möglichkeit, 

Rocio bei diesen Besuchen zu begleiten und einen Einblick in die häusliche Situation der Familien zu bekommen.  

Häufig ist man recht lange mit dem Kombi unterwegs, bis man 

in den Vororten, in denen die ärmeren Familien wohnen, an-

kommt. Die Landschaft dort gleicht eher einer Wüste und es 

gibt selten fließendes Wasser. Die Häuser sind oft nur sehr 

provisorisch erbaut, da die Familien das wenige Geld, welches 

sie verdienen, meist für den reinen Lebensunterhalt investie-

ren müssen. 

Im September haben wir die Mutter von Heidy (5 Jahre) und 

ihrer Schwester Kathrin (7Jahre) besucht. Heidys Mutter hat, 

nach dem Ende ihrer Schulzeit immer gearbeitet und sich ihr 

Haus zusammen mit ihrem Lebensgefährten nach und nach finanziert. Das Haus hat sogar ein richtiges Dach, was 

durchaus eine Besonderheit ist, da meistens nur einfache Wellblechpappe verwendet wird.  

Das Traurige an ihrer Geschichte ist nun, dass die 

Familie all das leider zu verlieren droht. Der Freund der 

Mutter hat sich hoch verschuldet und sie anschließend 

verlassen. Einen Rechtsbeistand kann sie sich nicht 

leisten. Eben aufgrund solcher Situationen verlieren 

viele sozial schwache Familien in Peru den Mut. Sich 

gegen Ungerechtigkeit zu wehren, ist ohne ausreichend 

finanzielle Mittel und einen persönlichen Beistand 

beinahe aussichtslos.   

 

In diesem Fall jedoch hat sich die Mutter entschlossen, nicht aufzugeben und weiter 

dafür zu kämpfen, dass ihre Kinder einmal bessere Aussichten haben. Genau dabei 

wird sie jetzt durch Nuestro Hogar unterstützt. Heidy besucht bereits seit zwei Mo-

naten die Kindergartengruppe, den Inicial, kann dort mit anderen Kindern spielen 

und wird auf den Schuleintritt im nächsten Jahr vorbereitet.  

Auch ihre große Schwester kann sehr von dem Projekt profitieren. Nach anfängli-

chen schulischen Schwierigkeiten, insbesondere in Mathematik, hat Kathrin durch 

die Unterstützung der Pädagoginnen und PraktikantInnen große Fortschritte ge-

macht und zudem neue Freunde gefunden.  

Die Mutter von Kathrin und Heidy wiederum hat die Möglichkeit, ihre Kinder wäh-

rend der eigenen Arbeitszeit gut betreut zu wissen und so ihre aktuellen persönlichen Probleme aktiv angehen zu 

können. Ebenso kann sie im Projekt die Angebote zur Beratung in Erziehungsfragen nutzen.  

Dies lässt sie und ihre Familie trotz der schwierigen Lebensbedingungen hoffnungsvoll in die Zukunft blicken.  

Rocio mit der Mutter der Mädchen beim Hausbesuch 

Heidy im Projekt 


